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Impressum

Redaktion:
Jakob Walter, Buchenstrasse 65, 8212 Neuhausen

Titelbild:
Ein seltener, kleiner Farn des Kantons Schaffhausen ist der Eichenfarn (Gymnocarpium dryopteris),
hier beim Wiisse Rise am Westabfall des Randens.

Farn-Silhouetten:
Seite 7: Wald-Frauenfarn (Athyrium filix-femina)', Seite 12: Rippenfarn (Blecbnum spicant)-, Seite 44:

Wald-Schachtelhalm (Equisetum sylvaticum); Seite 82: Zerbrechlicher Blasenfarn (Cystopteris fragilis)\
Seite 97: Braunstieliger Streifenfarn (Asplenium trichomanes)\ Seite 104: Ruprechtsfarn (Gymnocarpium

robertianum).

Bildnachweis:
Abb. 67: Ursula Tinner
Alle anderen Fotos und Abbildungen stammen von der Autorin und dem Autor.
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Naturforschende Gesellschaft Schafihausen (NGSH), gegründet 1822

Die Naturforschende Gesellschaft will das Interesse an den Naturwissenschaften und an der Technik

fördern, naturwissenschaftliche Zusammenhänge erklären und Verständnis für die Umwelt,
insbesondere im Raum Schaffhausen, wecken. Ihr Jahresprogramm besteht aus allgemein verständlichen

Vorträgen zu naturwissenschaftlichen Themen sowie Besichtigungen im Winterhalbjahr und
naturkundlichen Exkursionen, teils zusammen mit Partnerorganisationen, im Sommerhalbjahr. In den

«Neujahrsblättern der NGSH» werden naturwissenschaftliche Arbeiten veröffentlicht und so allen

Mitgliedern wie auch einem breiteren Publikum zugänglich gemacht. Ein Verzeichnis der lieferbaren

Neujahrsblätter befindet sich hinten in diesem Heft.

Die aktuellen Programme sind im Internet unter www.ngsh.ch abrufbar oder können bei der unten
stehenden Adresse bezogen werden. Die Gesellschaft unterhält verschiedene Sammlungen und

unterstützt die naturkundliche Abteilung des Museums zu Allerheiligen. Sie betreibt zudem eine

moderne Sternwarte mit Planetarium; Informationen dazu sind zu finden unter www.sternwarte-schaff-

hausen.ch.

Die NGSH zählt knapp 800 Mitglieder (davon über 100 Familienmitgliedschaften). Alle
naturwissenschaftlich interessierten Personen sind herzlich willkommen. Der Mitgliederbeitrag pro Jahr

beträgt für Erwachsene Fr. 50.-, für Schülerinnen Schüler, Studenten und Studentinnen Fr. 25.- und

für Familien Fr. 80.-. Wer sich für eine Mitgliedschaft interessiert, kann sich bei der unten stehenden

Adresse oder im Internet unter www.ngsh.ch anmelden.

Postadresse der Gesellschaft:

Naturforschende Gesellschaft

8200 Schaffhausen

info@ngsh.ch

www.ngsh.ch und www.sternwarte-schaffhausen.ch



Autor und Autorin

RolfHolderegger studierte Botanik an der Universität Zürich. Er ist Mitglied
der Direktion der Eidgenössischen Forschungsanstalt WSL, leitet dort die

Forschungseinheit Biodiversität und Naturschutzbiologie und ist Professor an
der ETH Zürich. Er unterrichtet unter anderem zur Biologie der Farne.

Michèle Büttner studierte Forstwissenschaften an der ETH Zürich. Sie arbeitet

für die Regionale Flora-Fachstelle des Kantons Schaffhausen und im Herbar

des Museums zu Allerheiligen. Daneben ist sie Fachredaktorin und leitet
Feldbotanikkurse.

Kontakt:
Rolf Holderegger, Eidgenössische Forschungsanstalt WSL
Zürcherstrasse 111, CH-8903 Birmensdorf
rolf.holderegger@wsl.ch

Michèle Büttner, Museum zu Allerheiligen
Baumgartenstrasse 6, CH-8200 Schaffhausen

michele.buettner@stsh.ch


	...

